Abénè.

Dort wo sich in Süd-Senegal Busch und Meer treffen liegt im Gebiet von Casamance, wo es bis vor fünf Jahren aufgrund von Aufständen zu Unruhen kam, das gastfreundliche und lebenslustige, und mittlerweile wieder ruhig gewordene, Dorf Abénè. 

Durch die vergangenen Unruhen ist jedoch dieser ohnehin arme Teil von Senegal in vielen Bereichen rückständig geblieben. Der Großteil der Jugendlichen hat nach der Volksschule, infolge finanzieller Mängel keine Chance qualifizierte Berufsausbildungen zu erhalten. Die ständige Armut und Perspektivenlosigkeit hat zur Folge, dass die jungen Menschen zu Alkohol oder Rauschgift greifen, um ihre Verzweiflung zu kompensieren.


Entstehungsgeschichte der Stiftung

Während eines Besuchs in Senegal und des Dorfes Abénè, berührte die holländische Schulverwalterin Denise van den Hoof, besonders der Stolz und die Freude, mit der die Bewohner von Abénè sie durch ihr Dorf führten und das Alltägliche miterleben ließen. 

Denise: „Während meines Aufenthaltes traf ich einen Einwohner von Abénè, dem ich bereits bekannt war: Ibrahime Diassy, der  in meiner Heimatstadt Breda seinen Wohnsitz hat. 

Bei seiner Rückkehr in die Niederlande erzählte er mir, dass er immer wieder mit dem Wunsch konfrontiert wurde,  Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten für junge Menschen zu fördern und zu initiieren. Die Errichtung einer Berufsfachschule und die damit verbundenen Ausbildungswege gäbe der Jugend von Abénè eine Chance sich eine neue Zukunft aufzubauen und sich so schrittweise der Drogen- und Alkoholproblematik und der daraus resultierenden Kriminalität zu entziehen. Diese neue Perspektive, die die jungen Menschen daraus gewinnen könnten, ermutigte Diassy alles daran zu setzen um seinen Traum bezüglich einer  Berufsausbildung der Jugend von Abénè wahr zu machen.“

Sein Traum ist mittlerweile auch unser Traum geworden! 

Die Gründung der Stiftung „Bantan Woro“.

Den Namen der Stiftung wählte der Initiator, Ibrahime Diassy. „Bantan Woro“ heißt buchstäblich „Sechs Bäume“ und steht symbolisch für „gebündelte Kräfte“. 

Jede der sechs Familien, die Abénè gründet haben, pflanzten als Symbol der „gebündelten Kräfte“  einen Baum. Nach vielen Jahren sind die sechs Bäume nun miteinander verwachsen und formen schließlich zusammen einen gigantischen Baum – „Bantan Woro“. Ein Baum der ursprünglich aus sechs Bäumen (Fromager) bestand.  Die Frauen des Dorfes verehren und pflegen ihn als  „Heiligen Baum und seine Umgebung“.

  
Die symbolische Bedeutung  der „gebündelten Kräfte“ entsprach unserer überzeugung, sodass es für die Gründung der Schule mit unseren Partnern in Abénè die Kräfte zu vereinen galt.

Die Stiftung Bantan Woro 

Bestehend aus: 

· Ibrahime Diassy (Initiator und Kontaktperson in Senegal) 

· Denise van Hoof (Vorsitzende) 

· Guido Annaert (Sekretär) 

· Theo Lensing (Kassier) und 

· Rolf van Rijswijk (Subventionsforschung)

Der Samaba Diabang Ausschuss in Abénè besteht aus: 

· Seny Souané Souanné (Präsident) 

· Bernard Diatta (Sekretär) 

· Tonbon Sonko (Finanzverantwortlicher), 

· Wahas Coly (Verwaltung), 

· Bouly Diabang (Organisation), 

· Kaady Sambou (Vertreterin der Frauenorganisation )

Ausgangslage und  Zielsetzungen.

Senegalesische Jugendliche aus Abénè und der umliegenden Region sollen eine neue Zukunftperspektive erhalten. Durch den örtlichen Ausschuss unterstützt, soll der Aufbau der Berufsfachschule in Gang gesetzt werden und der Betrieb im Folgenden aufrechterhalten werden. Es wird angestrebt, dass die örtliche Organisation zukünftig selbstständig den Betrieb betreuen kann. Den Anfang sollen fünf unterschiedliche Berufsausbildungen machen, die exakt auf die Bedürfnisse der Region abgestimmt sind.  Durch den Verkauf von Produkten, die im Rahmen der Ausbildung produziert werden, kann die Schule Einkommen erwerben und neue Lehrmittel kaufen.

Wir möchten mit der Realisation der Schule dazu beitragen, die wirtschaftliche Entwicklung der gesamten Region (Schule und Möbel werden durch lokale Bevölkerung gebaut und mit Materialien der Region gefertigt) anzukurbeln. Ziel ist es, dass spätestens bis zum Jahr 2015 allen Jungen und Mädchen eine Berufsausbildung ermöglicht werden kann. Im Sinne des Zusammenhalts und des Vertrauens möchten wir uns für den Ausschuss in Abénè und mögliche Sponsoren inhaltlich und finanziell völlig transparent darstellen.

Rückblick :

Weihnachtszeit 2004- 2005

Während  eines Aufenthalts in Abénè finden die ersten Gespräche mit Einwohnern statt - vor allem mit dem Schuldirektor der Grundschule Atab Cissé, wobei deutlich wird, dass  die Hauptsorge den jungen Menschen gilt, die aufgrund mangelnder Zukunftsperspektiven auswandern wollen.

Auf sein Ersuchen wird von uns ein Videofilm produziert, der den Alltag junger Menschen in den Niederlanden zum Inhalt hat. Er soll als Aufklärungsmaterial für senegalesische Kinder dienen.

Oktober 2005
Die Gründung der  Stiftung „Bantan Woro“ durch Notar Mr. C.A.J. Geerse, der seine kostenfreie Mitarbeit und Unterstützung zugesagt hat, wird amtlich.

Januar - April 2006

· 11. April: Die Erasmus Schule in Alkmaar organisiert ein kulinarisches Fest für „Bantan Woro“.

· 29. April: eine Djembe Präsentation von Kindern und Erwachsenen von Ponda O’Bryan im Stadtpark von Breda. Der Erlös geht zugunsten der Stiftung „Bantan Woro“.

Mai 2006

Im Mai 2006 fährt der vollzählige Vorstand von „Bantan Woro“ nach Abénè, um den Film zu zeigen, den Elya Salié, ein Student der Kommunikationswissenschaften, für das Projekt gemacht hat.

Ein erstes Kennen lernen mit dem Abénèr Ausschuss findet statt und die Treffen erweisen sich als durchwegs produktiv. Im Rahmen der Gespräche mit Lehrern der Grundschule können unsere Standpunkte verdeutlicht und beidseitig Erfahrungen ausgetauscht werden. Auch der Dorfhäuptling Amadou Diabang ist bei der Vorstandssitzung anwesend. Er spricht seine Zustimmung und seinen Enthusiasmus für unser Projekt aus. Mit dieser, für uns sehr wichtigen Zustimmung des Dorfhäuptlings, erhalten wir die Erlaubnis eine Schule zu bauen und bekommen ein zwei Hektar großes Grundstück zugewiesen. 

.
Im Rahmen unseres Aufenthaltes erleben wir die Eröffnung einer Schule in Sedian, einem Nachbardorf auf 80 km Entfernung, die mit Hilfe der niederländischen Stiftung SOTOS realisiert wurde. Während der Eröffung erklärt Unterrichtsminister Georges Tendeng, dass noch sechs dieser Schulen in Casamance  realisiert werden sollen. Eine Anmerkung, die uns in unserem Vorhaben ermutigt und bestätigt.

Nach unserer Rückkehr in die Niederlande, wird im Rahmen eines Informationsabends der Vorstand der Stiftung einem interessierten Publikum vorgestellt.

· 20. Mai: Informationsstand Michael Schule in Breda.

Juni – Dezember 2006

· 16. Juni: Yvonne Bergman organisiert einen Djembe-Workshop in der Grundschule De Zilvermeeuw in Wieringerwerf.
· 24. Juni: Brenda Lensing organisiert ein orientalisches Tanzfest für „Bantan Woro“.

· 1. Juli: Im Rahmen einer Aikidodemonstration mit anschließendem Fest versuchen Schüler von Aikido, Sponsoren für das Projekt zu interessieren. Wir haben dort einen Informationsstand und spielen die Djembé-Musik. Der Ertrag geht an „Bantan Woro“.
· 14. Juli: übertragung des Erlöses eines kulinarischen Tages der Erasmusschule. Anschließend ein Informations- und Verkaufsstand in Kolhorn.
· 22. Dezember: Die Schulgemeinschaft in Schagen veranstaltet “Workshops” für die Stiftung „Bantan Woro“.

.
Dezember 2006
Während unseres Aufenthalts in Abénè kommen wir mit dem Sous- préfet (Unterregierungspräsident) in Diouloulou ins Gespräch und informieren ihn über das Projekt und hoffen auf seine Unterstützung. Er sagt uns zu, das Projekt beim Unterrichtsminister zu empfehlen. Nach wenigen Tagen erhalten wir die Bauerlaubnis der Schule. In Abénè erhalten die Partner des « Comité de gestion » vom Oberhaupt des Dorfes nun offiziell die Zustimmung  und den Auftrag zum Bau der Schule. Mit der Organisation „Agro Casa“, die zu dieser Zeit im Dorf ein Wasserprojekt realisiert, sprechen wir über eine mögliche Zusammenarbeit.

Wir prüfen die Möglichkeit, die Gruppe „Mama Africa“ in der Niederlanden auftreten zu lassen. Die Gruppe wurde von Bernard Diatta gegründet und ermöglicht Kindern im Alter von 7 bis 18 Jahren eine künstlerische Ausbildung. Ausgangspunkt der Gruppe ist eine möglichst lange Schulausbildung, eventuell mit finanziellem Zuschuss, finanziert durch ihre Auftritte. 

Januar – April 2007 
In Februar eröffnet uns die Stiftung Agro Casa, dass aus ihrer Sicht jede Organisation seine eigenen Ziele realisieren soll, anstatt die Kräfte zu bündeln. Eine, wie wir finden, verpasste Chance.
Am zweiten und dritten März führt die Schauspieltruppe Tobias das Spiel „Die Erlösung“ von Hugo Claus zugunsten von Bantan Woro auf. 

Mai 2007

Während unseres Aufenthalts in Abénè haben wir eine Audienz beim Unterrichtsminister Georges Tendeng. Er gibt uns die formelle Zustimmung für den Bau der Schule und versichert uns nach Fertigstellung und übertragung an den Staat, die Gehälter der Lehrkräfte zu garantieren. Außerdem sagt er zu, unterstützend zur Realisierung des Projekts  einen Abgeordneten nach Abénè zu schicken. Wir besuchen die Fachschule für Frauen in Kafountine und treffen Absprachen über die Planung von dem Bau und machen eine gegenseitige Aufgabeneinteilung.

Oktober 2007

Unterrichtsminister G. Tedeng erhält von uns ein Schreiben, um die mündlichen Zusagen von Mai 2007 zu bestätigen. Nach den Wahlen in Senegal erhält auch sein Nachfolger Mousa Sakho denselben Brief.

Unerwartet sprechen wir während des niederländischen Festivals Mundial mit dem Manager von Nagarii Law, einer Organisation, die es sich zur Aufgabe gemacht hat senegalesische Gruppen mit kulturellem Hintergrund in die Niederlande einzuladen und ihnen Auftritte zu ermöglichen. Er sagt zu, im Januar 2007 nach  Abénè zu fahren, um die Gruppe „Mama Africa“ zu beurteilen. Beim günstigen Verlauf  könnte „Mama Africa“ mit verschiedenen Auftritten während des Festivals Mundial rechnen.

20. Oktober: Im Rahmen eines fantastischen Festes wird gefeiert. Der Anlass: das dreijährige Bestehen der Stiftung und die gute Aussicht, dass in Kürze mit dem Bau gestartet werden kann. Gleichzeitig bedanken wir bei dieser Gelegenheit bei unseren Sponsoren, Förderern sowie allen Interessierten.

 115 anwesende Personen bescheren uns eine wunderbare Atmosphäre, die uns an Casamance denken lässt.
Einige Tage nach dem Fest bekommen wir eine Reaktion vom senegalesischen Unterrichtsminister Herrn Moussa Sakho, wobei er Abmachungen, die wir mit seinem Amtsvorgänger gemacht haben, bestätigt. Er ersucht uns um Unterlagen und Daten, um eine  Übersicht über Umfang und Inhalt der Ausbildungen zu bekommen. 

Nach entsprechender Analyse aller gesammelten Daten, soll mit Hilfe einer detaillierten Kalkulation vom Bau und Einrichtung der Schule, eine Projektplan erstellt werden, mit dem auch in den Niederlanden um eine Subvention angesucht werden kann.

Kontakt

Stichting "Bantan Woro", Markstraat 41, 4844 CP Terheijden
info@bantan-woro.nl - www.bantan-woro.nl - gironummer: 1072201 

